
Der Klimawandel und die Welt von morgen
Prof. Dr. David N. Bresch, Institut für Umweltentscheidungen, ETH Zürich/MeteoSchweiz, www.wcr.ethz.ch

Was wäre wenn der Wasserspiegel der Ozeane weltweit um 1400 Meter steigen würde ?
Willkommen im Inselstaat Schweiz ! (Expo.02, Ausstellung "Water proof", Territoire imaginaire, Bild: SRTM)

http://www.wcr.ethz.ch/


Klimawandel findet statt

Ftan, 1.1.2017



Die natürliche Klimavariabilität war, ist und bleibt gross

Sils Maria, 21.2.2018



Die Folgen des Klimawandels 
sind sichtbar

Aletschgletscher, 1856, 2000



Anpassung an den Klimawandel ist unvermeidlich

Silvia Michel: Rhonegletscher mit Abdeckvlies, 2016; Quelle: www.künstlerarchiv.ch

http://www.k%C3%BCnstlerarchiv.ch/
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Die natürliche Variabilität war, ist und bleibt gross



O

Die natürliche Variabilität war, ist und bleibt gross
Märztemperatur im landesweiten Mittel 1864−2018 
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Globaler Temperaturverlauf – mit menschengemachten Emissionen

Stott et al., 2010
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Globaler Temperaturverlauf – ohne menschengemachte Emissionen

Stott et al., 2010
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Klimaszenarien Schweiz (CH2011)1

1 www.ch2011.ch

Jahrestemperatur D°C Jahresniederschlag D%
Nordostschweiz, 
relativ zur Referenz-
periode  1980–2009 

Schwarze Linie 30-jähriges 
gleitendes Mittel. Grau 
schattiert Umhüllende aller 
Modelle (Szenario A1B)

http://www.ch2011.ch/
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Zunahme der Sommertage und Abnahme der Frosttage1

Voralpen

1 MeteoSchweiz, 2014, “Klimaszenarien Schweiz – eine regionale Übersicht», Fachbericht, Nr. 243 im Auftrag des Bundesamtes für Umwelt (BAFU)
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Früherer Vegetationsbeginn und weniger Neuschneetage1

Voralpen

1 MeteoSchweiz, 2014, “Klimaszenarien Schweiz – eine regionale Übersicht», Fachbericht, Nr. 243 im Auftrag des Bundesamtes für Umwelt (BAFU)
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Brennpunkt Klima Schweiz – Auswirkungen

Quelle: goo.gl/EAUlJQ

Zunahme der

• Hitzeperioden/Trockenheit

• Starkniederschläge

à Hochwasser

à Murgänge

goo.gl/EAUlJQ
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Faktum: Wenn man den Topf erhitzt, beginnt das Wasser zu kochen

??? ??

Unsicherheit:
Wo genau die 
Blasen aufsteigen 
ist aufgrund der 
Turbulenz nicht 
vorhersagbar

Und: Nicht Klima, sondern Wetter ist der Schlüssel 
zum Verständnis des Risikos



O

Gefahr ist nicht gleich Risiko

Risiko bezeichnet die Unsicherheit in Bezug auf den Ausgang einer Handlung1, 

stellt also die Kombination der Eintretenswahrscheinlichkeit und der Tragweite 

eines Ereignisses dar1:

Risiko = Wahrscheinlichkeit x Tragweite 

Also:

Risiko = Gefährdung x                               Exponierung x Verletzbarkeit

= (Wahrscheinlichkeit x Intensität) x Exponierung x Verletzbarkeit

Tragweite 

Illustration: IPCC, AR5

Exponierung

Verletzbarkeit

Gefährdung Risiko

1 Risk is the “effect of uncertainty on objectives” and an effect is a positive or negative deviation from what is expected [ISO 31000].
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3. Januar 2018, Wintersturm Burglind 
Hochaufgelöste Schadensimulation

Basierend auf COSMO (1 km), MeteoSwiss. grün-blau: Exponierung, orange-rot: Risikomass - simulierte Schäden

https://vimeo.com/252035164

https://vimeo.com/252035164


Mario Botta, Bergkirche in Mogno/TI, gebaut 1992-1996, nach Lawinenniedergang am 25. April 1986, morgens 7:15h  http://www.sitmap.ti.ch/index.php?ct=pericolie

300 mN

N
Eine Gefahrenkarte ist keine Risikokarte
à Risikogerechtes Bauen

Lawinengefahr

http://www.sitmap.ti.ch/index.php?ct=pericolie


Mario Botta, Bergkirche in Mogno/TI, gebaut 1992-1996, nach Lawinenniedergang 1986

N

Eine Gefahrenkarte ist keine Risikokarte
à Risikogerechtes Bauen

Mario Botta, Bergkirche in Mogno/TI, gebaut 1992-1996



Resilienz ist mehr als ein Stehaufmännchen
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Auswirkungen des Klimawandels – Kanton Aargau1

1 https://www.ag.ch/media/kanton_aargau/bvu/dokumente_2/umwelt__natur___landschaft/naturschutz_1/nachhaltigkeit_1/RisikenundChancendesKlimawandelsimKantonAargauErgebnisbericht.pdf
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* ohne Kernkraft, da bis 2060 rückgebaut. Die Kernkraft ist durch die Abnahme der Niederschläge bzw. 
die Zunahme von Trockenperioden im Sommer (geringere verfügbare Kühlwassermenge) negativ von 
den Klimaänderungen betroffen.
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https://www.ag.ch/media/kanton_aargau/bvu/dokumente_2/umwelt__natur___landschaft/naturschutz_1/nachhaltigkeit_1/RisikenundChancendesKlimawandelsimKantonAargauErgebnisbericht.pdf


Treibhausgasemissionen der Schweiz [Hebelgewicht1]

Inlandemissionen

50 Mio. t CO2eq/aInternationale Luftfahrt (ab CH)

10 Mio. t CO2eq/a

(inkl. Wasserdampf und

Stickoxide in Flughöhe)

Graue THG-Emissionen (Import)

110 Mio. t CO2eq/a

Graue THG-Emissionen (Export)

55 Mio. t CO2eq/a

Betrieb CH Exportgüter
?? (allein Maschinen: 12 Mio. t CO2eq/a)

Finanzplatz Schweiz2

1100 Mio. t CO2eq/a

Direktinvestitionen

270 Mio. t CO2eq/a

Portfolioinvestitionen

(auch: Pensionskassen)

230 Mio. t CO2eq/a

1 Quelle: Klima-Masterplan Schweiz, Umweltallianz, https://www.wwf.ch/sites/default/files/doc-2017-09/2016-05-Studie-Klima-Masterplan-Klima-Allianz.pdf
2 Wäre der Schweizer Finanzplatz ein Land, so wäre er der sechstgrösste globale Emittent (nach China [10354], USA [5414], Indien [2274], Russland [1617] und Japan [1237])  

https://www.wwf.ch/sites/default/files/doc-2017-09/2016-05-Studie-Klima-Masterplan-Klima-Allianz.pdf
https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_gr%C3%B6%C3%9Ften_Kohlenstoffdioxidemittenten


Brennpunkt Klima Schweiz – Emissionen

Quelle: goo.gl/EAUlJQ

Mobilität

Wohnen

Nota bene: 9’000 Kilometer jährlich legt jede Person mit dem Flugzeug zurück. Die Zahl der Flugreisen pro Person und Jahr stieg dabei
innert fünf Jahren um 43 Prozent auf 0,83 Reisen. Quelle: BfS; Brennpunkt Klima, S. 164ff, 174ff

goo.gl/EAUlJQ
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Climate Finance: Beitrag der Institutionellen Investoren an noch marginal

http://www.climatefinancelandscape.org

http://www.climatefinancelandscape.org/


Schweizer Nahrungsmittelimport [Kilo/Kopf1]
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1 Quelle: swiss-impex.admin.ch, diskutiert an der ETH Klimarunde 2016: „Der globalisierte Klimawandel: Wie betrifft er uns?“

swiss-impex.admin.ch


Hohes Risiko

Mittleres Risiko

Tiefes Risiko

keine Daten
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Schweizer Nahrungsmittelimport [Kilo/Kopf1] – Klimaexponiert2 ?

1 Quelle: swiss-impex.admin.ch 2 weadapt.org, diskutiert an der ETH Klimarunde 2016: „Der globalisierte Klimawandel: Wie betrifft er uns?“ 

swiss-impex.admin.ch
http://weadapt.org/


Finanzmarktexporte1

1 Quelle: www.worldmapper.org/images/largepng/97.png

Schweiz

http://www.worldmapper.org/images/largepng/97.png


Maschinenexporte1

Schweiz

1 Quelle: www.worldmapper.org/images/largepng/98.png

http://www.worldmapper.org/images/largepng/98.png


Global tropical cyclones, 1987-2016, CLIMADA impact animation: https://vimeo.com/225984816

snapshot of animation

CLIMADA impact model (10km), C2SM, Chadha & Bresch, 2017. Zyklonen: IBTrACS, NOAA. Hintergrundbild: Stöckli (MeteoSwiss), NASA Earth Observatory (NASA Goddard Space Flight Center).

https://github.com/davidnbresch/climada
https://vimeo.com/225984816


CH2018 – Neue Klimaszenarien für die Schweiz

Die neuen Schweizer Klimaszenarien CH2018 beschreiben das Schweizer Klima und seine erwartete 
Entwicklung wissenschaftlich fundiert und anwendungsgerecht. Basierend auf den neuesten Klimamodellen und 
Nutzerumfragen werden sie in enger Zusammenarbeit zwischen Verwaltung und Wissenschaft erarbeitet. 

Themenschwerpunkt des im November 2015 gegründeten • National Center for Climate Services (NCCS)
November 2018 • Ablösung der heute aktuellen Klimaszenarien aus dem Jahr 2011 (CH2011)
Grundlage für die Überarbeitung der Strategie des Bundesrates zur Anpassung an den Klimawandel•

à http://www.ch2018.ch

http://www.ch2018.ch/
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goo.gl/jBhLXH goo.gl/EAUlJQgoo.gl/wmuAAd

https://goo.gl/jBhLXH
goo.gl/EAUlJQ
https://goo.gl/wmuAAd

